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Berni wird beim Angeln erwischt. 
Kommt ein Polizist und sagt: «Hier ist 
angeln verboten, das kostet 30 Franken 
Busse.» Antwortet Beni: «Ich angle 
nicht, ich bade bloss einen Wurm.» 
Antwort vom Polizisten: «Dann kostet 
es 50 Franken. Baden ist hier nämlich 
verboten.»
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Ökumenische Weih-
nachtsfeier für Alle
Münchwilen – Weihnachten ist das 
Fest der Familie und mit der tiefen 
Sehnsucht verbunden, dieses in Ge-
meinschaft mit anderen zu feiern. Wir 
erfüllen Ihren Wunsch und laden Sie 
herzlich zum gemeinsamen Fest der 
Geburt Christi an Heiligabend ein. Ob 
jung, älter, als Familie, als Paar oder al-
leine, alle sind willkommen!  Die Feier 
findet am Samstag, 24. Dezember, von 
18.30 bis 21.30 Uhr im evangelischen 
Kirchenzentrum in Münchwilen statt. 
Nach einem kleinen Apéro und einem 
feinen Nachtessen wird zusammen 
gefeiert. Organisiert wird der Anlass 
von der evangelischen Kirchgemeinde 
Münchwilen-Eschlikon und dem Pas-
toralraum Hinterthurgau.  
Anmeldung bis am Montag, 19. De-
zember, an: Jolanda Knecht, Tele-
fon 071 565 13 52,  jolanda.knecht@ 
pastoralraum-hinterthurgau.ch oder 
Jasmin Schmid, Telefon 071 966 42 24, 
jasmin.schmid@evang-muenchwilen-
eschlikon.ch.
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Als familienfreundliche Region  
gegen den Fachkräftemangel

WPO lanciert ein regionales Kita-System, um das Angebot und die Wahlfreiheit der Arbeitnehmenden zu verbessern.  
Das Projekt mit schweizweitem Pioniercharakter positioniert die Lebens- und Arbeitsregion am Portal zur Ostschweiz als  
familienfreundliche und fortschrittliche Region und soll dem Fachkräftemangel entgegenwirken. Bereits zum Start haben  

sich acht Gemeinden sowie elf Kindertagesstätten aus den Kantonen St. Gallen und Thurgau angeschlossen. 

Region – Bis 2035 werden auf dem 
Ostschweizer Arbeitsmarkt gegen-
über heute rund 60 000 Personen 
fehlen. Diese Zahl aus einer neuen 
Studie von der Hochschule für Wirt-
schafts-, Rechts- und Sozialwissen-
schaften, Internationale Beziehun-
gen und Informatik (HSG) publi-
zierte die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) St. Gallen-Appenzell 
vor einer Woche. Es braucht deshalb 
Massnahmen, um das brachliegende 
Arbeitskräftepotenzial besser zu nut-
zen und die Ostschweiz als Arbeits-
ort noch attraktiver zu positionieren. 
Das WirtschaftsPortalOst (WPO) 
begegnet diesen Herausforderungen 
mit einem regionalen Kita-Projekt, 
das an einer Medienkonferenz von 
Vertretungen aus Gemeinden, Wirt-
schaft und Kindertagesstätten vor-
gestellt wurde.

Freie Kita-Wahl in der Region
Der Kirchberger Gemeindepräsi-

dent Roman Habrik leitete die WPO-
interne Arbeitsgruppe und stellt die 
Vision des Projektes vor: «Egal wo 
man wohnt oder arbeitet, man soll 
jede Kindertagesstätte der Region 
unkompliziert nutzen können.» 
Über mehrere Gesprächsrunden 
mit Vertreterinnen und Vertretern 
von Gemeinden, Kindertagesstät-
ten, aber auch Unternehmen wurde 
geprüft und konkretisiert, wie sich 
diese Vision umsetzen lässt. Ange-
fragt wurden dazu die 23 Mitglied-
gemeinden von WPO sowie die in 
diesem Einzugsgebiet tätigen Kin-
dertagesstätten. Dabei stellte sich die 
Herausforderung, dass die Gemein-
den und Kitas zum Teil sehr unter-
schiedliche Tarife, Subventionen und 
Leistungsvereinbarungen haben. 
Zudem war es für WPO wichtig, ein 
interkantonales Projekt auf die Beine 
zu stellen, dass sowohl die Thurgauer 
als auch die St. Galler Mitgliedge-
meinden umfasst.

Mehr Wahlfreiheit und Flexibilität
Künftig sollen die Nutzer einer 

Kita – Eltern von Kindern bis vier 
Jahre – unterstützt werden, um so 
den Tarif in der Kita ihrer Wahl zu 
reduzieren. Bisher ist es in der Regel 
so, dass eine Gemeinde diese Unter-
stützungsbeiträge ausschliesslich 
der Kita vor Ort überweist, um die  
Tarife der Eltern indirekt zu ver-
günstigen. Mit diesem Wechsel 

vergrössert sich die Wahlfreiheit und 
Flexibilität der Eltern, weil sie auch 
in Kitas ausserhalb ihrer Wohnge-
meinde von günstigeren Tarifen pro-
fitieren können. Gelöst wurde diese 
Herausforderung mit Vereinbarun-
gen, welche die einzelnen Gemein-
den respektive Kitas mit WPO ab-
schliessen. Die Gemeinden gewähren 
ihren Einwohnerinnen und Einwoh-
nern unabhängig vom Standort der 
Kita Subventionsbeiträge. Die Kitas 
wiederum verpflichten sich, Kinder 
aus allen angeschlossenen Gemein-
den aufzunehmen, solange es die 
Belegung zulässt. «Bereits zum Start 
haben sich acht Gemeinden und elf 
Kitas aus beiden Kantonsteilen dem 
Projekt angeschlossen», sagt Habrik. 
Es sei weiterhin möglich, sich am 
Kita-System zu beteiligen.

Pionierhaft und  
grenzüberschreitend

Das Projekt bietet nicht nur für 
Eltern, sondern auch für Kitas wich-
tige Vorteile, ist Andreas Bühler vom 
Verein Globi Kinderkrippen Schweiz 
überzeugt. Der Verein betreibt meh-
rere Kitas in der Ostschweiz, unter 
anderem in Oberbüren. «Die teil-
nehmenden Kitas profitieren von 
einer Vergrösserung ihres Marktes, 
da ihr Angebot auch für Kunden 
aus anderen Gemeinden attrakti-
ver wird», sagt Bühler. Wichtig sei 
auch, dass Angebot und Nachfrage 
von Betreuungsplätzen noch besser 

aufeinander abgestimmt würden. 
«Mit der regionalen Finanzierungs-
lösung von WPO ist dies möglich.». 
Es sei ziemlich einzigartig und habe 
Pioniercharakter, dass es hier gelun-
gen sei, eine über die Gemeinde- und 
Kantonsgrenzen hinweg funktionie-
rende Lösung zu finden.

Massnahme gegen  
Fachkräftemangel

Profitieren wird auch die Wirt-
schaft – davon ist Hansjörg Brunner 
überzeugt. Der Druckereiunterneh-
mer präsidiert nicht nur den Verein 
WirtschaftsPortalOst, sondern steht 
auch seit vielen Jahren dem Thur-
gauer Gewerbeverband vor und 
kennt damit die Anliegen der Unter-
nehmen bestens. «Der Fachkräfte-
mangel wird sich in den kommenden 

Jahren weiter zuspitzen» sagt Brun-
ner. Man müsse Wege finden, um die 
Erwerbsquote der hier Ansässigen zu 
erhöhen. «Häufig führt eine fehlende 
oder zu teure Kinderbetreuung dazu, 
dass Eltern (meist die Mutter) ihr 
Pensum reduzieren oder die Arbeit 
ganz aufgeben.» Damit werde aber 
das vorhandene Arbeitskräftepoten-
tial nicht ausgeschöpft. Ein gutes 
Fremdbetreuungsangebot könne 
dem entgegenwirken.
Es sei deshalb von Seiten WPO ange-
dacht, das Projekt so weiterzuentwi-
ckeln, dass sich auch Unternehmen auf 
freiwilliger Basis und zugunsten ihrer 
Mitarbeitenden dem regionalen Kita-
System anschliessen können.

Familienfreundliche und  
innovative Region

«In den Gemeinden stellen wir 
fest, dass die Nachfrage nach Fremd-
betreuungsangeboten weiter zu-
nimmt. 
Ein Kita-Angebot wird für Familien 
zunehmend zum Standortfaktor», 
weiss David Zimmermann zu berich-
ten. Der Gemeindepräsident von Brau-
nau ist auch Obmann der Gemeinde-
präsidentinnen und -präsidenten 
im Bezirk Münchwilen und sieht im 
Projekt die Chance, die Region noch 
überzeugender als familienfreundlich, 
innovativ und mit hoher Lebensquali-
tät zu positionieren. 
Mit Blick auf seine eigene Gemeinde 
sagt er: «Gerade eine kleine Gemeinde 
wie beispielsweise Braunau kann mit 
dem Projekt ihren Einwohnerinnen 
und Einwohnern ein Kinderbetreu-
ungsangebot bieten – auch wenn nicht 
auf dem eigenen Gemeindegebiet.»
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Kita-Projekt von WPO
Aktuell haben sich acht Gemein-
den und elf Kitas dem System an-
geschlossen. Von Seiten Gemeinden 
sind dies: 
Aadorf, Braunau, Jonschwil, Kirch-
berg, Niederbüren, Oberbüren, Stadt 
Wil und Uzwil. Von Seiten Kitas sind 
dies: Kita Mühleli (Bazenheid), KiTs 
Kindertagesstätten (Bronschhofen, 
Rickenbach und Schwarzenbach), 
Kita Tuusigfüessler (Littenheid), 

Globi Kinderkrippe (Oberbüren), 
Chinderhus Rägeboge (Uzwil), 
Kinderkrippe Chäferhus (Wil), Kita 
Nord und Süd (Wil) und Kita Stups-
nase(Wuppenau).

Die laufend aktuelle Liste der teil-
nehmenden Gemeinden und Kitas 
ist abrufbar unter wirtschaftsportal-
ost.ch/kinderbetreuung.

Die informierten über das WPO-Projekt: Roman Habrik, Hansjörg Brunner, Robert Stadler, 
Andreas Bühler und David Zimmermann (von links).

Aus dem  
Regierungsrat
Wallenwil – Der Regierungsrat hat 
Alexander Sigg aus Wallenwil per  
1. Januar 2023 für den Rest der Legis-
latur 2020 bis 2024 als Mitglied des 
Grossen Rates als gewählt erklärt. Der 
Immobilientreuhänder und Unter-
nehmer war der zweite nicht gewählte 
Kandidat auf der Liste der Grünlibera-
len Partei (GLP) des Bezirks Münch-
wilen.
 eing n




